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SOL 100 Innenecke
für 90 ° Grad Ecke
Schenkellänge je 5 cm 

SOL 100 Sockelleiste | Fußleiste _  aus hochwertigem Spezialbeton 
Wärmebrückenfrei einbaubar bei Fassaden mit WDVS Wärmedämmverbundsystem,
bei Putzfassaden mit Dämmsteinen, Klinkerfassaden oder in der Altbausanierung 
sowie als Fußleiste im Innen- und Außenbereich

����in Teillängen von 160 cm; Zuschnitt bauseits
�   Lieferung in zementweiß; bauseitige Oberflächenversiegelung durch Grundierung und Farbanstrich empfohlen
�   passende Innen- und Außenecken  für 90 ° Grad Ecken lieferbar 

alles ca.-Maße und ca.-Gewichte

Höhe

Profildicke

Gewicht

Elementlänge

Oberfläche

12 cm

unten 3 cm | oben 1 cm

7 Kg / lfdm.

160 cm

glatt

SOL 100 Außenecke   
für 90 ° Grad Ecke
Schenkellänge je 4 cm 

Die Eckausbildung ist auch 
mit Gehrungsschnitt möglich 

Kurzinfo zur Montage und zur Oberflächenbehandlung:
Die Elemente können mit einem Flexkleber C2 an der Fassade bzw. an der Innenwand verklebt werden. Die Verklebung sollte nur bei 
Temperaturen von mindestens 5 Grad Celsius Tag und Nacht erfolgen. 

 �   Mauerwerk:   Nach Aufbringen des Unterputzes, vor Aufbringen des Oberputzes 
��   WDVS:            Nach Aufbringen der Wärmedämmung und der Armierungsschicht, vor Aufbringen des Oberputzes 

 �   Klinker:           Nach Fertigstellung der Klinkervorsatzschale 

Vor der Montage sollte die Lage der Sockel- bzw. Fußleisten angezeichnet werden. Die Leisten werden nass in nass an der Fassade oder
an der Wand im Innenbereich verklebt. Die Fugenbreite zwischen den Elementen sollte ca. 3-5 mm betragen.
Für die Montagefugen zwischen den Elementen empfehlen wir eine dauerelastische Verfugung mit einem PU-Dichtstoff (Polyurethan).
Bei Klinkerfassaden sollten die Fugen zwischen den Sockelleisten und den Klinkersteinen ebenfalls dauerelastisch geschlossen werden.  

Zum dauerhaften Schutz empfehlen wir eine bauseitige bevorzugt lösemittelhaltige Grundierung und einen Farbanstrich, 
z.B. mit einer hochwertigen Reinacrylat- oder Silikonharzfarbe.


